
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Coswigerinnen und Coswiger, 
 
wir sind Menschen mit ganz unterschiedlichen Fähig- und Fertigkeiten. Wir sind angetreten, um mit Ihnen ge-
meinsam unsere Stadt weiter zu gestalten. Unser Coswig soll noch schöner und liebenswerter werden, es ist unsere 
Heimat.  
Demokratie lebt vom Mitgestalten. Diese Chance, mit entscheiden zu können wie sich unsere Stadt entwickelt, 
haben wir in den vergangenen Jahren genutzt. Wir wollen auch weiter für unser Coswig eintreten. Erinnern wir uns 
doch noch einmal, wie es in Coswig vor 20 Jahren aussah. Die Häuser waren grau, die Straßen defekt, Telefon nur 
in wenigen Wohnungen, die Umwelt verschmutzt, Trinkwasser für Säuglinge gesundheitsschädigend und, und, 
und... 

 
 
 
Es ist für uns heute schon selbstverständlich, dass Häuser und Straßen weitestgehend saniert und neu entstanden 
sind, Krippen und Kindergärten gut ausgestattet zur Verfügung stehen und moderne Schulen, mit neuen 
Sportstätten und vielseitigem Bildungsangeboten unseren Jugendlichen alle Chancen bieten. Wir sehen aber auch, 
was es noch zu tun gibt. Um unseren Bürgern eine Zukunft in ihrer Heimat zu ermöglichen, gilt es Arbeitsplätze zu 
schaffen, und es sind gute Rahmenbedingungen erforderlich, damit sich Betriebe in unserer Region ansiedeln. Die 
Voraussetzungen dafür sind vorhanden. Unsere Stadt hat eine gut funktionierende Verwaltung und verfügt über 
einen soliden Haushalt. Planungen für die Zukunft unter Beachtung des Älterwerdens unserer Bürgerinnen und 
Bürger sind in Angriff genommen und müssen umgesetzt werden. 
 
Bitte geben Sie uns Ihr Vertrauen!   Wir wollen weiter mitwirken zum Wohl unserer Stadt Coswig. 
 



 

 
 
 
 
 
 

 
Die Folgen von Arbeitslosigkeit können Armut, Verlust des Selbstwertgefühls oder 
Krankheit sein. Trotz schwieriger Situation werden wir alle Maßnahmen ergreifen, 
um Arbeitsplätze zu erhalten und neue zu schaffen. Ein wesentlicher Vorteil ist 
die Nähe zu Dresden.  
 
Konkret:      • Wir arbeiten deshalb eng mit den Eigentümern zur Entwicklung 

der  Gewerbestandorte EWS, Cowaplast und Zellstoffwerk 
zusammen.  

•      Wir bringen die Zusammenarbeit der Unternehmen - 
Unternehmerstammtisch - voran. 

•     Die Coswiger Infrastruktur ist an die Bedürfnisse der Wirtschaft 
weiter anzupassen.     

•      Wir sind für eine permanent offensive Vermarktung der Coswiger 
Gewerbeflächen. 

•      Wir wollen keine Erhöhungen der Gewerbe- oder Grundsteuern 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die Schwachen und Benachteiligten brauchen unsere Hilfe, um am Leben teil-
nehmen und es selbst gestalten zu können. 
  
Konkret:  •    Coswig ist weiter behindertengerecht auszubauen. 

• Wir tragen Sorge für den Erhalt der medizinischen Versorgung. 
• Wir unterstützen die Träger der Jugend- und Sozialarbeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Joachim Eichler 
 

 

 
 

Günther Steglich 
 

 
 

Monika Schalm 
 

 
 

Thomas Damme 
 

 
 

Volkmar Franke 
 

 
 

Dr. Brigitte Köhler 
 

Coswig ist eine junge Stadt. Das ist unsere Chance, die Stadt weiter zu ent-
wickeln. Wir wollen eine zweckmäßige Architektur. Es muss uns dabei gelingen, 
wertvolle Bausubstanz zu erhalten und einer zeitgemäßen Nutzung zuzuführen.  



Konkret:      •     Die Umgestaltung der Plattenbauten soll fortgeführt werden. 
• Vorhandene Baulücken im oberen Teil der Hauptstrasse sind zu 

schließen. 
• Wir stehen für die Entwicklung und Förderung von 

Tourismusangeboten speziell im ländlichen Raum. 
• Wir wollen die Bemühungen zur Entwicklung exponierter Flächen 

und  Gebäude in unserer Stadt fördern. 
• Wir wollen die Verkehrsinfrastruktur verbessern und damit die 

Ortsteile aufwerten.  
• Wir wollen eine Belebung des Coswiger Bauherrenpreises.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jeder soll eine für ihn passende bezahlbare Wohnung finden. Der Mehrfamilien-
hausbau ist ebenso wie der Eigenheimbau bedarfsgerecht zu entwickeln.  
 
Konkret:      •    Die Wohngebiete Dresdner Straße, Spitzgrund und Neusörnewitz 

sollen weiterentwickelt werden. 
•     Die Planungen für Ein- und Zweifamilienbauflächen sind 

fortzuführen. 
•     Noch freie Bauplätze sollen permanent vermarktet werden. 
• Coswig wollen wir weiterhin zu einem attraktiven Wohnort für 

junge Familien und ältere Bürger entwickeln. 
• Wir lehnen Straßenausbaubeiträge strikt ab. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadt ist überschaubar. Unsere Bürger kennen sich gut aus und wissen, was 
geändert werden muss. Wir wollen sie dabei unterstützen und ihre Ideen nutzen 
und mit ihnen gemeinsam weiterentwickeln. Populismus, Profilierungssucht oder 
Selbstdarstellung sind hierbei nicht unser Stil.          
 
Konkret:      •     Wir wollen unsere Stadt unter breiter Einbeziehung und 

Information der Bevölkerung gestalten. 
• Wir wollen weiter für eine straffe bürgerbezogene und gut 

kontrollierte Verwaltung sorgen. 
• Der effiziente Einsatz der Finanzen durch und in der Verwaltung 

ist uns ein wichtiges Anliegen. 

 
 

Dietmar Schulz 
 

 
 

Winfried Hamann 
 

 
 

Ulrike Größl 
 

 
 

Mirko Krawczyk 
 

 
 

Axel Papenmeyer 
 

 
 

Dunja Richter 
 



•  

 
 
 
 
 
Viele Coswiger kennen sich. Es hat sich unter ihnen zunehmend ein „wir-Gefühl“ 
entwickelt. Aber auch unsere Neubürger, Gäste und Besucher wollen wir aufge-
schlossen und herzlich empfangen.  
 
Konkret:      •     Wir fördern eine lebendige Vereinslandschaft zur Identifizierung 

aller Coswiger mit ihrer Stadt. 
• Wir unterstützen und fördern Ideen und Aktivitäten die dazu 

beitragen das kulturelle Angebot für Bürger aller Altersgruppen 
zu bereichern. 

• Neubürger der Stadt Coswig regen wir an ihre kulturellen 
Traditionen, Erfahrungen und Fähigkeiten in das kulturelle Leben 
der Stadt einzubringen. 

• Für eine aktive Freizeitgestaltung, individuell oder in der 
Gemeinschaft, unterstützen wir den Erhalt und die Pflege der 
Sporteinrichtungen sowie der Wander- und Radwege. 

• Möglichst viele Coswiger sollen die Kultureinrichtungen nutzen 
und gemeinsam Feste feiern, um die Bürgergemeinschaft zu 
stärken. Dafür unterstützen wir alle Kultureinrichtungen in 
unserer Stadt. 

• Wir wollen uns an der 1000-Jahr-Feier von Brockwitz beteiligen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der wohlverdiente Ruhestand ist eine gute Gelegenheit, endlich die vielen 
unerledigten Dinge zu tun. Viele Senioren sind bis ins hohe Alter leistungsfähig 
und aktiv. Endlich haben unsere Senioren Zeit, den Jungen von Früher zu 
erzählen. Wir möchten unsere Senioren unterstützen, einen aktiven und an-
genehmen Lebensabend in unserer Stadt zu verleben. Die Lebenserfahrung 
unserer Senioren ist uns wichtig.     
 
Konkret:      •    Wir wollen eine bedarfsgerechte Bereitstellung altersgemäßer  

 Wohnungen. 
•     Wir wollen noch mehr attraktive Veranstaltungen für Senioren. 
• Wir unterstützen Senioren im Ehrenamt und setzen uns für eine 

Anerkennung ihrer Arbeit ein. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Thomas Andrich 
 

 
 

Wolfgang Maresch 
 

 
 

Helga Wötzel 
 

 
 

Ingo Maurer 
 

 
 

Heinz Tischerowski 
 

 
 

Gabriele Gal 
 



    
 
 
 
 
 
 
 
 
In unserer Demokratie ist politisches Mitwirken von großer Bedeutung. Als 
demokratische Volkspartei möchten wir hierfür eine breite Plattform bieten.   
 
Konkret:      •    Wir fördern die Bereitschaft zur Mitarbeit im Stadtrat und als 

berufener Bürger. 
•     Wir begrüßen und unterstützen das Ehrenamt in Sport, Kultur, 

Feuerwehr und als Schöffen sowie in der Kinder- und 
Jugendbetreuung. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Nach christlichem Verständnis sind Mensch, Natur und Umwelt Schöpfung 
Gottes. Sie zu bewahren ist unser Auftrag. Die nachfolgenden Generationen 
haben nicht nur ein Recht auf wirtschaftliche Entwicklung und sozialen Wohl-
stand, sondern auch auf eine intakte Umwelt.  
 
Konkret:      •    Wir setzen uns für den Schutz der Elbaue, des Friedewaldes und 

eines naturbelassenen Boselgebietes ein. 
• Wir bringen die Entwicklung eines wirksamen 

Hochwasserschutzes voran. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Kindereinrichtungen bieten gute Voraussetzung für eine altersgerechte 
Entwicklung unserer Kinder. Vielfalt und Qualität der Bildungsangebote sind uns 
wichtig! 
  
Konkret:      • Wir setzen uns für den Fortbestand der Coswiger Schulstandorte 

ein. 
•      Wir wollen die Fortsetzung und qualitative Verbesserung 

schulischer Ganztagsangebote als Mittel zur Steigerung der 
Chancengleichheit. 

 
 

Torsten Pawlik 
 

 
 

Gerd Grahl 
 

 
 

Ilona Mittrach 
 

 
 

Joset Leska 
 

 
 

Artur Weniger 
 

 
 

Markus Thiele 
 



•   Wir wollen ein ausreichendes Angebot an Kindergartenplätzen 
und eine enge Verzahnung zwischen vorschulischer und 
schulischer Bildung. 

•     Wir unterstützen schulvorbereitende Bildungsangebote in 
unseren Kindergärten. 

•     Wir stehen den Coswiger Schulen bei der Erziehung zu mehr 
Toleranz, gegen Fremdenfeindlichkeit und gegen politischen 
Extremismus zur Seite. 

•     Wir unterstützen aktiv die regionalen Netzwerke Schule-
Wirtschaft. 

• Wir unterstützen die Coswiger Bürgerakademie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere Infrastruktur ist dem tatsächlichen Bedarf weiter anzupassen. Insbe-
sondere unser Straßennetz ist durch leistungsfähige Ortsverbindungsstraßen wie 
z.B. die Elbtalstraße zu ergänzen. Als Coswiger wollen wir hierfür die Voraus-
setzungen schaffen und die kommunale Unterstützung der überregionalen 
Projekte sichern.  
 
Konkret:      •     Bau der Elbtalstraße und westlichen Umgehungsstraße 

• Bau der Park- and Ride-Parkplätze in Neusörnewitz 
• Erhalt der Straßenbahnlinie 4 und der Elbfähre Kötitz 
• Bau des Kindergartens an der Moritzburger Straße 
• Sanierung der Grundschule West 
 

 
 
 
...haben Sie Fragen oder Anregungen? 
 

CDU - Stadtverband Coswig 
 
Vorsitzender:   Volkmar Franke  
Internet:          www.cdu-coswig.de 
Telefon:   03523 – 73 294 
Post:   Hauptstraße 27 
 
 
 
Bitte wählen Sie am 07. Juni unsere Kandidaten der Liste 1 
oder nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl.    

 Danke       
 

 
 

Steffen Schröder 
 

 
 

Günther Grimm 
 

 
 

Peter Renner 
 

 
 

Volker Dietze 
 

 
 

Jörg Schulze 
 

 
 

Conrad Rost 
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